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verfahreus S. 113 — Entscheidung betr. lEiugliederuug von
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S. 113 —«Hauptheugsttörnug 1038 S. '1 13 —- Viehseuchenpoli-
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K. 'I’I. 03. Oels, den 23. August 1038

Entscheidung gemäß § 15 der Deutschen Gemeindeordmmg vom

- . zu). 1. 193501105251. l, S. am) in Verbindung mit § :«3:-3 um. 1,
3‘ “71""?- 30 Abs. l, Ziffer 2 der 1. Verordnung zur Durchfühng der

Während des Dienstes verschied am 24. Au-«

gust 1938 plötzlich in den Armen seiner Ka-

meraden

der Gendarmerie- Hauptwachtmeister

in Schönau, Kreis Oe1s.

In jahrelanger, treuer Pilichteifiillung hat er

  

seinem Vaterlande gedient. Genau an dem Tage,

an dem er vor 9 Jahren das damals neuerbaute,

staatseigene Dienstgebäude bezog, verläßt er

es für immer.

Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten

werden.

Oels, den 25. August 1938.

IICI‘ lanamt (165 hreises OCIS

D el o c h. 
 

1.. 3. O e I s, »den 23. August 1038

Halbscitige Sperrung der Reichsstraße .117 bei Strehlitz.

Die auf der Reichsstraße 117 bei Strehlitz zwischen Kilometer

0,0 bis Kilometer 1,3 ‘bueebgefibbete halbseitige Sperruug wird

mit Wirkung vom 22. August 1938 aufgehoben.

Der Landrat

L. U. O e l s, den 19. August 1938

Auf Gruntd der Verordnung des Herrn Reichspräsidenteu

zur Sicherun der Ernte und der landwirtschaftlicheu Entschul-

dung im Ost ilfegebiet vom 17. November 1031 habe ich über

folgende Betriebe das Ssicherungsberfahren aufgehoben:

Anlage.

"r.

"M:

I 4-:-‚
.-;.«« J- ·

‚n.

 

Deutschen Genieindeordnung vom 22. ElJiiirz 1035,

(R«(-83-Bl. I, S. 303).

Entscheidung

Mit Wirkung svom 1. April 1030 wird der in der Anlage
-««.:;;«; beschriebene Teil der Gemeinde Reicheufeld Kr. Oels in die

Gemeinde lEichgrund Kr. Oels eingegliedert.
Soweit der Wohnsitz oder Aufenthalt fiir Rechte oder Pflich-

ten in der Gemeinde Eichgrund maßgebend ist, wird die Dauer
des Wohnsitzes oder Aufenthalts in dem uaeh Eiehgrund ein-
gegliederten Gebiet -augerechnet.
Das Ortsrecht der libemeiude Eirhgrund tritt in dem einge-

n gliederteu Gebiet mit dem '1. April 1030 in Kraft.

Der Landrat

»A-

Verzeichnis der Parzellen der Gemeinde Reicheufeld, sdie iu
die Gemeinde Eichgrnnd eingegliedert werben.

Gemartnng: Eichgrund

Karteublatt 1, Parzelle Nr. 128 , 1129

48 _4—6.

Oels, den 23. August 1938

Hengsthauptkiirimg 1038.

Die dies-jährige Heugfthauptköruug, Saulmelheugstprämie-
rung und sHufsbefchlagpramiertmg, der Heugstaukanf der Preu-
sztschen Gestutverswaltuug und die Zuchthengstsversteigeruug
werden als

Schlefifehe Pserdczuchttage 1038

vom 10. bis 22. Oktober in Breslau, Städtischer Viehhof, ab-
gehalten werden.

Der Landrat

Oels, »den 1.9. August 1038

Viehseuchcnpolizeilikhe Anordnung

Nachdem in« Briese weitere Fälle von Tollwut- bezw. Toll-
wutverdacht nicht ermittelt worden sind, wird die mit Anord-

L. 4.



114

nnng vom 28. Februar d. Is. — Kreisblatt S. 28 -— über
Die Orte Alt-Ell ntl, Briefe, Bogschiitg, Buchenwalde, »Busel-
mit}, Danmier, Uroßgrabein Hönigern, Iuliusburg, Neudorf
b. I., Neuh·ans, Spahlitz, Werden, Weißensee, Wiesegrade,
Zessel, Zneklan nnd Ortsteil Ioiias verhäiigte Hundesperre ab
sofort aufgehoben.

Der Landrat

l«. 4. Oels, den 25. August 1938

Vichsenchenpolizciliche Anordnung

·Die Maul- und Klanenseuche ist aintstierärztlich neu festge-
stellt worden:

am 19. 8. 1938 in Schleibitz nnd

am 22. 8. 1938 im Waldhaus in Großgrabcn.

Zum Sperrbezirk habe» ich Schleibitzv und das Waldhans in
tiiroßgraben erklärt. Fur das Sperrgebiet gelten die Bestim-
niiiiigen meinerspviehseucheupolizeilichen Anordnung Ivoni 6. Ia-
nuar 1938 — Kreisblatt Seite 1 nnD 2.
Die Abheiluug der Maul- und Klanensenche ist in Meiler,

Knnersdorß Lampersdors, Kleiii-Qels nnd Nauke festgestellt
und die Desinfektion vorgenommen worden. Die iiber diese
Orte verhangten Sperrmaßnahnien habe ich aufgehoben·

Der Laudrat

Bekämpfung der Schwarzdecterei.

Die Herren Bürgermeister der einzelnen Ortschaften werden
darnni gebeten, am besten durch Aushaug dieser Verfügung
bekannt zu machen, daß Die. Benutzung eigener ungekörter
Vatertiere nach Ab«chluß der Seuche in den einzelnen Ortschaf-
ten strengstens Der;

Si‘lanenfendn vorübergehend die Benutzung eigener nugekörter
Vatertiere gestattet war, so war das eine Notmaßuahnie, welche

 
olgt werden wird. Wenn während »der stät-is

ten Verseurhung einzelner Ortschaften durch die Maul- und«Vertrauensniännern durch Vorlage des Kreisblattes so
,.l·t’enntnis zu geben nnd sie auf die Notwendigkeit nnd Beden-
·tuug derselben hinzuweisen.

im Interesse der Ernährnngssichernug keinesfalls Danerein-
riehtnng bleiben darf. lDie·enigen Voslsksgenosseih welche trotz-
dem ihre eigenen Wege ge ien und die Aufbauarbeit unterhalb
der Erzeuguugsschlacht sabotieren, werden zur Rechenschaft
gsszogeu werden.
Die Herren Bürgermeister werden besonders gebeten, darauf

zu achten, daß für diejenigen Vatertiere, welche «Deekgenehnii-
gnug nur bis zur Friihjahrskörung 1938 hatten, erneute Deck-
geuehinigung unter Einreichung des gelben Körbuches beim
Tierzuchtaiut nmgeshend beantragt wird. Es ist festgestellt wor-
Den, daß eine Reihe von Vatertierhaltern die Verlängerung
der Deekgenehiuigung für bereits 1937 gekörte Vatertiere nicht
beantragt haben, obwohl sie diese Vatertiere weiter benutzen.

Die Körftcllc für den Kreis Oels
Nau man n

 

L. 3. Oels, den 23. August 1938

Vertrauensmänner des Schles. Bundes für Heimatfehnti.

Der Fachwertban ist in Schlesieu durch Beispiele von kunst-
uud heiniatgeschichtlicher Bedeutung vertreten. Die Erlaltung
solcher Bauwerke ist deshalb überall zu unter tiitzen. o den
Vi-rtranensmäunern iiber die Absicht der teseitignng von
Fachswerkbanten ·eder Art etwas bekannt wir-d, lhaben,sie dem
Unterzeichneten sofort Meldung zu erstatten, um einen ver-
nieidbaren Abbruc) zu verhindern. Dasselbe gilt für Abbruch
von Windmühlen, Wasserinüshleu und ähnlichen Baiuverken.
Die Ueberprüfung der Angelegenheit erfolgt dann durch Sach-
verständige

G r ü u d l e r, Kreisobuiann

Vorstehende Anregung haben die Herren Bürgermeister den
ort zur

Der Landrat

Bekanntniiichungen anderer Behörden

Oels, den 2-1. August 1938

Kreisbildftellc.

Betr. Lernmittelbeiträge von Bernfsschiilcrn

Aus besonderem Anlaß gebe ich nachstehend eine grundsätz-
liche Stellungnahme der RssdlL zur Kenntnis. Sie betrifft

1.Beriifsschüler mit eigenem Einkommen, deren Eltern ar-
beitslos finD,

2. Berufsschüler mit eigenem Einkommen, die während ihrer
Ansbildungszeit bei dein Lehrherrn wohnen und bekostigt
werden.

„Wach dem Min. Erl. vom 28. 1. 1935 —- Vb 1.55 E I’I,
l<‘. III —— (RMin. Amtsbl. S. 57) finD die Kinder Arbeitsloser
vom Lerninittelbeitrag freigestellt, lieber die Frage, inwieweit
Beriifssschüler, die ein eigenes Ein-kommen haben und ihre
erwerbslosse Eltern unterstützen, den Lernniittelbeitrag zahlen
miissen, ist in diesem Erlaß nichts gesagt. Nach unserem Dafür-
halten ist für die Freistellnng vom äsernmittelbeitrag allein

entscheidend, ob die Eltern arbeitslos finD. Soweit Die Eltern
selbst kein Einkommen haben, sind dieSchuler vom Lerninittel-

beitrag freigestellt. Inwieweit diese ein Einkommen haben, ist
für die Zahlung des Lernmittelbeitrages unerheblich.

Zur Zahlung des Lernniittelbeitrages sind grundsätzlich die
Erziehnngsberechtigten verpflichtet (vergl. »Erl. vom 17.‘1‚l.
1934 — RK’ 5370). Wenn sich ein Berufsschnler wahrend seiner
Ansbilidnugszeit bei lseinem Lehrherru aufhält, o wird dieser

dadurch nicht sErziessungsbererhtigterz dies bleiben vielmehr

mich wie vor die Eltern, die auch in diesem Falle zur Zahlung
des Lernmittelbeitrages verpflichtet finD.

Nach dem Erlaß vom 26. (5. 1934 -7 RK 51120 U lI»—-—---
haben für die Erhebung des· Lernniittelbeitrages die Schulleiter

bezw. die von ihm beauftragten Lehrer zu sorgen. Daneben sind
die Eltern dafiir verantwortlich, sdaß der Schuler die Beitrage

an die Schulleitnng abführt. Soweit er dies nicht»tut nnd das

Geld-verliert oder für sich verbraucht, haben Die Eltern Ersatz-

zahluiig zu leisten.
Der Leiter der Rde.
gez. Dr. Dr. Ganger

 

Betr. Zahlung der Leruiiiittclbeiträge.

Die Herren Schulleiter wer-den nochmals darauf aufmerksam
gemacht, daß die für Die Zahlung der Lerumittelbeiträge ge-
nannten Terniine: .15. 2. — 15. 5. — 15. 8. (9.) 15. 11.
Schlußtermine finD, D. h., daß Die Beträge bis zu dieser Zeit
bei der tlieichsstelle eingegangen sein müssen.

Betr. Filmverleih.

Ich weise nochmals Daraufhin, Daf;_ Die aiisgelieheneii Filme
in keinem Falle länger als 5 Tage bei der einzelnen Sehn e zu-
rückgehalten werden Dürfen.

N i e d l i ch,

Kreisbildstelleuleiter.

 

Oesls, den 22. August 1938

Schulauffiehtsbehördse

1. Die nächste amtl. Fortbildungstagung findet am Mittwoch,
den 7. September d. Is» in sJie tsche statt.
Beginn: 8.15 Uhr.

2. Unter Hinweis auf die Richtliuien für die Leibeserziehnng
an Inngenschulen S. 14, Abschnitt 131), sowie die Resu-
Verfügung im IAintl. Schulblatt Nr. 12/38, S. (3(), Abs.
1 nnD 2, ersiiche ich, die Leistiuigsprii«fungeii rechtzeitig
durchsuführen nnd darüber sristgeniäg zu berichten. Für
den « ericht gehen jeder Schule 3 Vor rucke z-n, von denen
2 ausgefüllt zuriickzureichen finD.

Ebenso ist das Herbstsportfest von den Schulen einzeln oder
—- von kleineren Schulen —— gemeinsam durchzuführen nnd
darüber gleichfalls zu berichten. Vorschläge für »die Ausgestal-
tung sind zu finden in «Petzold,· Leibescrziehnngeu an em-
nnD zweiklassigen Landschulein S. 88/89.

per Kreisfrhnlrat

Beyer


